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CAT. PREMISLIENSIS. 


ro 5002. 
Die nachſtehende, unterm oten November d. J. 3. 56272. anher herab gelangte 
bohe Gubernial⸗ Verordnung, wird der Diözeſankurat⸗Geiſtlichkeit mit Bezug auf 


den pon hieramts unterm 25ten Maj 1859. 3. 1509. bekannt gegebenen Erlaß — 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung mitgetheilt: A Fe 


Bei der dießjährigen Konſkriptions Reviſion find die Matrikelbücher über die 
Geburten, Trauungen und Sterbfälle bei mancher Pfarre mangelhaft und unrichtig 
geführt beſunden worden, und dieſe Mängel und Unrichtigkeiten haben größeren 
Theils ihren Grund darin, daß die Seelſorger die vorgenommenen Tauf⸗Trau⸗ 
ungs⸗und Beerdigungsakte nicht immer gleich nach deren Vollzuge, und in Sonder⸗ 
heit die Tauf⸗und Trauungsakte nicht im Beiſein der Zeugen und Pathen in die 
Matrikelbücher eintragen, deß dieſelben ferner auch Kinder von Eltern eines an⸗ 
deren Ritus taufen, ohne hiezu vorläufig die Einwilligung des betreffenden Pfarrers. 
eingeholt zu haben, und ohne dieſen von dem vorgenommenen Taufakte in die Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. | 


Auch find Matrikelbücher hin und da ganz abgängig, und follen ſolche bei Feu⸗ 
eröbrünften zu Grunde gegangen oder entwendet worden ſeyn. — 


Indem man unter Einem den betreffenden Kreisämtern aufträgt, wegen ange⸗ 
meſſener Ahndung der betreffenden Pfarker, denen die mangelhafte oder unrichti⸗ 
ge Matrikelführung zur Laſt fällt, und in Abſicht auf die Ergänzung der abgängi⸗ 
gen Matrikelbücher im Einvernehmen mit dem Consistorium das Amt zu handeln, 
und wegen der erforderlichen Berichtigung der Unrichtigkeiten in den Matrikeln den 
entſprechenden Antrag an die Landesſtelle zu erſtatten, findet man der Geiſtlich⸗ 
keit nebſt der ſorgfältigen Aufbewahrung der Matrikelbücher in gegen Feuersgefahr 
und Entwendung geſicherten Orten die genaue Beobachtung der in Abſicht auf 
die Vermeidung von Mängeln und Unrichtigkeiten in der Matrikelführung erlaſſe— 
nen hierortigen Verordnung vom 27ten April 1859. 3, 7664. und der. Verord⸗ 
nung vom 2ten April 1816 Gub. Zahl 33822. einzuſchärfen, nach welch letzterer 
Anordnung wegen Erhaltung der guten Ordnung in der Matrikelführung die Geis 
ſtlichkeit ohne Einwilligung des betreffenden Pfarrers keine Kinder von Eltern eis 
nes anderen Ritus taufen ſoll (es ſei denn, daß dieß durch die Schwäche des Taͤuf⸗ 
lings gerechtfertigt wird) desgleichen obne Einwilligung des betreffenden Pfarrers 
keinen Verſtorbenen eines fremdem Ritus begraben darf, wornach ferner, wenn 
derlei Tauf-und Begräbnißakte vorgenommen werden, der betreffende Pfarrer hie— 
von in der zur Eintragung dieſer Akte in die Matrikelbücher geeigneten Art mit 
ſchriftlicher Anzeige ſogleich in die Kenntniß zu ſetzen iſt. 


.  Przemysl am 2ten Dezember 1843. 
Nro 3122. | 


Ueber die Frage, ob und in wie ferne der Defizienten Gehalt der Geiſtlichkeit 
mit der Exekution belegt werden dürfe, haben Seine Majeſtät mit A. h. Ent⸗ 
ſchließung vom ıoten Oktober 1845. den A. h. Willen auszuſprechen geruhet daß 
die der Pfarrlichen Congrua mit 300 flr. durch das Dekret der Oberſten Auftizftelle 
vom 27ten Juni 1791. zugeſprochene Begünſtigung für die Zukunft auch dem, aus dem 
Religionskonde entrichteten Defizienten⸗Gehalte des Kuratklerus zu Theil werde. — 

Hievon wird der Diözeſan Kuratklerus in Folge h. Hofkanzley⸗Dekrets vom 
15ten Oktober l. J. Zahl 52772 und hohen Gubernial⸗Intimats vom 23ten No- 

vember l. J. Zahl 67511. in die Kenntniß geſetzt. — N 


Przemysl den loten Dezember 1845. — 


; Nro 65. J 


- 


Inhaltlich hoher Gubernial⸗Verordnung vom 21ten Februar 1842. Zahl 266%. 


müßen die Urkunden, welche über die Beitragsleiſtung zur Schulddtazion ausgeſtellt 


werden, wenigſtens von zwei Dkittheilen der Anzahl der bezüglichen Gemeindglie⸗ 
der unterfertigt, von jenen, die des Schreibens unkündig ſind, zur Unterfertigung 


zwei Zeugen beigezogen werden, deren Einer der Vor- und Zunamen fertige, und 


ſich als Namensfertiger und Zeuge unterſchreibe, endlich find ſelbe der obrigkeit⸗ 
lichen Beſtätigung zu unterziehen. 5 | 


Von dieſer hoh. Verordnung wird der Curat⸗Klerus der Diözes zur genauer 
Befolgung derſelben bei Aufnahme der Erklärungen von Gemeinden zur Schul⸗ 
dotazion in Kenntniß geſetzt. 3 N r i 
Przemysl am Sten Februar 1844. 

Nro 494, i | 
Alta Excelsi C. R. Gubernii Ordinatio dtto 20a Januarii an: cur: Nro 2501 
emanata de tenore: Mit Bezug auf die hierortigen Erläße vom 24ten Jänner 
und 21ten April 1843: Zahlen 81275 u. 19728. wird dem Konſiſtorium zur weis 


teren Verſtändigung der Benefijiaten bekannt gemacht, daß die hoch: Hofkanzley 


die von der Landesſtelle getroffene Verfügung, daß in Beſitzſtörungsfällen geiſtlicher 
Pfründen die Bene fiziaten, ſie mögen als Kläger, oder als Beklagte erſcheinen, vom 


Fiskalamte zu vertretten ſeien im Einvernehmen mit der k. k. oberſten Juſtizſtelle 


jedoch mit der Beſchränkung genehmigt habe, daß in dringenden Fällen, wo wir⸗ 


rn 


klich Gefahr am Verzuge ift, den Benefiziaten zwar unbenommen bleibt ihre Be- 
ſitzſtörungsbeſchwerde oder wenn fie Beklagte find, ihre Vertheidigung bei der be: 
treffenden Behörde unmittelbar vorzubringen, daß ſie jedoch hievon in beiden Fällen 


ſogleich die Anzeige an das Fiskalamt zum Behufe der weiteren Vertrettung der 
Pfründe zu erftatten haben,, intimatur universo Clero Curato beneficiato per Ne- 


stram-Diosdesim relate ad anteriores hujates Intimationes pariter medio typis pra es- 
sarum Currendarum dito 4ta Martii et 13a Maji 1845. Nro 651, et 1256 per 


Dioecesim publicatarum pro stricta observatione et directione. — 


Premisligedie 17a Pebruari 1844. 
Nro 567. | 


Mit boben Gubernial⸗Erlaß dom 25ten Jänner d. J. 3. 80470. iſt folgendes 
anher eröffnet worden: a ER 


Mit Gubernial⸗Verordnung vom ıaten. April 1787 3. 7761 find ſämtlichen 
Kreisämtern die Allerhöchſten Ortsgenehmigten zunächſt für Zamosé entworfenen 
rundſätze bekannt gemacht worden, nach welchen die Armen⸗Inſtitute in Gali⸗ 
zien einzuführen find. Mit der fpäteren Verordnung vom 27ten Mai deöfelben. Tab: 
res 3. 12480 wurden dieſe Grundſätze erneuert, und ſämmtliche Konſiſtorien zur Mit: 


e Geiſtlichkeit aufgefordert. Da bis jetzt in Galizien verhältnißmäßig 


wirkung bei Errichtung dieſer wohlthätigen Anſtalen mirreift Einwirkung auf die 
unterſtehent 


ſehr wenige ahnliche gemeinnützige Anſtalten beſtehen, und doch deren wohlthatiger Ein⸗ 


fluß auf die Beſeitigung der Betellei und auf die Verſorgung der wahrhaft Hilfs: 
bedürftigen Ortsinſaßen klar am Tage liegt, fo ſieht fich die Landesſtelle veranlaßt, 
dem Konſiſtorium die A. h. Abſicht Sner. Majestaet wegen Vermehrung der Armen⸗ 


Inſtitute im Lande mit dem Bedeuten im Exrinnerung zu bringen, durch die unter- 


ſtehende Geiſtlichkeit auf die Errichtung dieſer Anſtalten beſonders in den mehrbe⸗ 
völkerten Städten thätigſt einzuwirken. 


Dem zufolge wird der Kuratgeiſtlichkeit anempfohlen ſich mit dem moglichen 


Eifer zu bemühen, ihre Thätigkeit in dieſer Hinſicht an den Tag zu legen. — 


a Consistorii gr. Cath. Przemisliae 24 Februarii 1844. 


Joannes Episcopus, 


*. 


Aitalus Wioszynshi 


Cantellarius; 


